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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 11 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den Königlich Preußischen Wirklichen Geheimen
Rath von Wilmowsky , Geheimen Kabinetsrath Seiner
Majestät des Deutschen Kaisers und Königs von Preußen ,
zum Ritter Höchstihres Ordens Berthold I . von Zährin¬
gen zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten Höchst-
ihren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen , und
zwar¬

unter dem 14 . September d . I .
dem Königlich Preußischen Geheimen Hofrath Mießner

das Ritterkreuz erster Klasse ;
unter dem 15 . September d . I .

dem Geheimen Sekretär und Chiffreur Faegen im
Auswärtigen Amte in Berlin das Ritterkreuz zweiter
Klasse ;

unter dem 16 . September d . I .
dem Königlich Preußischen Kriegsminister Generallicu -

tenant Vronsart von Schellendorf das Großkreuz ;
unter dem 21 . September d . I .

dem Flügeladjutanten Seiner Majestät des Deutschen
Kaisers und Königs von Preußen Oberstlieutenant von
Petersdorff das Kommandcurkreuz zweiter Klasse und

dem Premierlieutenant Freiherrn von Reischach im
Regiment der Gardes du Corps das Ritterkreuz erster
Klasse.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unler 'm 26 . September d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den nachbenannten Königlich Preußischen Offizieren Höchst-
seincn Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen , und zwar :

das Kommandeurkreuz 1 . Klasse :
dem Generalmajor von Hahnke , Kommandeur der

1 . Garde -Jnfanterie -Brigade ;
das Eichenlaub znm innehabenden Kommandeurkreuz

2 . Klasse :
dem Oberst von Lindequist , Kommandeur des 1 . Garde -

Regiments zu Fuß ;
das Ritterkreuz 1. Klasse mit Eichenlaub :

dem Hauptmann von Normann ;
das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub :

dem Premieriicutenant von Finkenstein von demselben
Regiment ;

das Kommandcurkreuz 2 . Klasse :
dem Oberstlieutenant Prinzen von Croy , Kommandeur

des 1 . Garde Ulanen - Regiments ;
das Ritterkreuz i . Klasse mit Eichenlaub :

dem Major von Plötz und dem Rittmeister von
Treskow ;

das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub :
dem Premierlieutenant von Lobenstein ;

das Ritterkreuz 2 . Klasse :
dem Sccondelieutenant von Buch von demselben Re¬

giment .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 27 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den Nachbeuannten Höchstihren Orden vom
Zähringer Löwen zu verleihen , und zwar :

a . das Kommandeurkreuz 1. Klasse :
dem Herzoglich Sachsen - Koburg - Gothaischen Geheimen

Staatsrath Freiherrn von Ketelh -odt und
dem Herzoglich Sachsen - Meiningen 'schen Hofmarschall

Freiherrn von Roepert ;
b . den Stern zum Kommandcurkreuz 2 . Klasse :

dem Fürstlich Reußischen Hofmarschall Freiherrn von
Meysenbug ;

e. das Kommandeurkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub :
dem Königlich Württembergischen Oberst und Flügel¬

adjutanten Freiherrn von Molsberg ;
a . das Kommandeurkreuz 2 . Klasse :

dem Königlich Schwedischen Kapitän von Sund ström ,
Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Oskar
von Schweden und Norwegen ,

dem Königlich Preußischen Kammerherrn Freiherrn
von Mirbach ,

dem Kaiserlichen Korvettenkapitän und Flügeladjutanten
Freiherrn von Seckendorfs ,

dem Kaiserlichen und Königlichen Ocsterreichisch - Ungari -

schen Korvettenkapitän a . D . von Rosenstock ,
dem Fürstlich Schaumburg -Lippe ' schen Forstmeister Frei¬

herrn von Ulmenstein ;
e. das Ritterkreuz 1 . Klasse :

dem Hauptmann von der Schulenburg , persönlichem
Adjutanten Seiner Hoheit des Herzogs von Sachsen -

Altenburg ,

dem Rittmeister Freiherrn von Vietinghosf , persön¬
lichem Adjutanten Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit
des Kronprinzen des Deutschen Reichs und von Preußen ,

dem Königlich Schwedischen Premierlieutenant Grafen
de la Gardie , Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des
Kronprinzen von Schweden und Norwegen ,

dem Premierlieutenant von Plüskow , Seiner Hoheit
dem Erbprinzen von Sachsen -Meiningen zur Dienstleistung
beigegeben .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 29 . «September d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Königlich Preußischen Rittmeister Rau , bis¬
her militärischer Begleiter Seiner Königlichen Hoheit des
Erbgroßherzogs , das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichen¬
laub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 11 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den nachbenannten Königlich Preußischen Hof -
bedicnsteten folgende Auszeichnungen zu verleihen , und zwar :

u . die große goldene Verdienstmedaille :
dem Kammerdiener Friedrich Ukermarker ;

b . die kleine goldene Verdienstmedaille :
dem Kammerdiener bei Seiner Königlichen Hoheit dem

Prinzen Albrecht von Preußen , Ferdinand ;
e . die silberne Verdienstmedaille :

dem Leibjäger Neinhold Rieger ,
dem Garderobier Paul Lorke ,
dem Wagenmeister Borchardt ,
dem Sattelmeister Casper und
dem Sattelmeister Kunze .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 21 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den Nachbenannten folgende Auszeichnungen zu
verleihen , und zwar :

a . die kleine goldene Verdienstmedaille :
dem Kammerdiener Kirchner bei Seiner Hoheit dem

Erbprinzen von ^ ffsau ;
b . diksifilberne Verdienstmedaille :

dem Leibjäger Jesch bei Seiner Hoheit dem Erbprinzen
von Nassau ,

dem Leibjäger Becher ,
dem Garderobier Werner und
dem Garderobier Lüdke bei Seiner Kaiserlichen und

Königlichen Hoheit dem Kronprinzen des Deutschen Reiches
und von Preußen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen der ihnen von Seiner Majestät dem Deut¬
schen Kaiser und König von Preußen verliehenen
Ordensauszeichnunqen zu erlheilen , und zwar :

für den Königlichen Kroncn -Orden 1 . Klasse :
dem Präsidenten des Grobherzoglichen Ministeriums

der Finanzen , Geheimerath Ellstätter ;
für den Rothen Adler -Orden 2 . Klasse mit Stern :

dem Präsidenten des Großherzoglichen Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts , Staatsrath Nokk ;
für den Stern zum Königlichen Kronen -Ordcn 2 . Klasse :

dem Ministerialdirektor im Ministerium des Innern ,
Geheimerath Eisenlohr .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter ' m 26 . September d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den Nachbenannten die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen der ihnen von
Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser und König
von Preußen verliehenen Auszeichnungen zu ertheilen ,
und zwar :

a . für den Kronen -Orden 4 . Klasse :
dem Schloßinspektor Glock ;

b . für die Rothe Adler -Orden -Medaille :
dem Silberverwalter Schneider .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 25 . September d . I . gnädigst geruht , den Bahn -
bau -Jnspektor Friedrich Engesser bei der Generaldirektion
der Badischen Staats - Eisenbahnen unter Verleihung des
Charakters als Baurath zum ordentlichen Professor an
der Ingenieurschule der Technischen Hochschule in Karls¬
ruhe zu ernennen .

Wicht - AmMcher Wett .
Karlsruhe , den 30 . September .

Im Kreise ihrer hohen Familie begeht heute die Kaiserin
in Baden - Baden ihr Geburtsfest und wie alle deut¬
schen Volksstämme zu der Fürstlichen Frau , welche die Er¬
füllung ihres hohen Berufes in unermüdlicher Thätigkeit
für die Sache der Humanität und der Nächstenliebe sucht,

mit dankbarer Bewunderung emporschauen , so bringt ihr
auch das Volk Badens freudigen Herzens den Tribut
dankbarer Liebe und Verehrung dar . Die engen ver¬
wandtschaftlichen Beziehungen zwischen dem Zähringer
Fürstenhause und der Kaiserlichen Familie bilden für das
badische Land nur einen Anlaß mehr , der Kaiserin Ge¬
fühle herzlichster Volkesliebe und treuer Hingebung zu
widmen . Das neue Lebensjahr beginnt für die hohe Frau
glückverheißend , indem ihr Enkel seine junge Gemahlin in
ihre Arme geführt hat ; möge es auch ein Jahr des Glücks
für die erhabene Frau bleiben, ein Jahr des Segens für
sie . die selbst so viel Segen in die weitesten Kreise des
deutschen Vaterlandes durch die wahrhaft hochherzige und
großsinnige Auffassung ihrer fürstlichen Stellung ausströmt .

In Frankreich finden am nächsten Sonntag die all¬
gemeinen Wahlen statt , allein dieselben finden die
republikanischen Parteien , besonders die extremen , in einer
Zerrissenheit , Uneinigkeit und einer Unfähigkeit , den An¬
forderungen der Zeit gerecht zu werden , wie das in dem
sonst von Neformbestrebungen erfüllten Frankreich kaum
je vorgekommen sein dürfte . Es ist ein geradezu kläg¬
liches Schauspiel , welches die Wahlbewegung dem unbe¬
fangenen Beobachter darbietet , und wenn man nach dem
inneren Werthe der Parteien auf ihre Aussichten schließen
wollte , so wäre man versucht, zu erklären . daß keine der
Parteien Aussichten besitzt, gestärkt und gekräftigt aus den
Wahlen hervorzugehen . Nur weil doch in jedem Falle
eine Deputirtenkammer gewählt werden muß , kann man
sagen , daß die relativ gemäßigten Republikaner , die Oppor¬
tunisten eingeschlossen , siegreich aus den Wahlen hervor¬
gehen werden . Eine Klärung der Sachlage wird übrigens
durch die Wahlen nicht stattfindcn , da sich an dieselben die
Präsidentschastscampagne sofort anschließen dürfte . Ein
Marseiller Blatt , der „Petit Marseillais " , will nämlich
aus Mont -sous - Vaudrey , dem Sommersitze Grevy ' s , er¬
fahren haben , daß der Präsident der Republik ganz be¬
stimmt seine Absicht kundgegeben hätte , seine Kandidatur
für die Präsidentschaft der Republik nicht mehr zu stellen
und nur im äußersten Falle , wenn es im Interesse der
Einigkeit der republikanischen Partei absolut nothwendig
sei , eine Wiederwahl anzunehmen . Diese Eventualität
könnte indessen angesichts der Fehde zwischen den Gruppen
der persönlichen Anhänger der übrigen möglichen Kandi¬
daten leicht eintreten .

Für weite Strecken der schleswig - holsteinischen
Westküste , welche dem Sturm - und Wogendrang der Nord¬
see expsnirt sind , ist es geradezu eine Lebensfrage , daß der
Seestrand unversehrt erhalten bleibt . Deshalb hak denn
auch eine neuerdings getroffene Maßregel der königlichen Regie¬
rung in Schleswig den lebhaftesten Beifall aller Interessenten
gefunden . Dies . loe verbietet nämlich , unter Aufhebung aller
früheren lokalpolizeilichen Bestimmungen , die Entnahme von
Steinen , Grand , Kies und Sand vom Strande der Nordsee
(im Interesse des Schutzes gegen die Meeresfluthen ) sowohl für
die Küste d - s Festlandes wie auch für die vorliegenden Inseln .
Ausnahmen von diesem Verbot sind nur insofern gestattet , als
es den Bauinspektoren überlassen ist , das Material für die Her¬
stellung und U te,Haltung der öffentlichen Wege vom Strande
entnehmen zu lasten , soweit das erforderliche Material auf andere
Weise nicht oder nur mit unverhältnißmäßigen Weiterungen her¬
beigeschafft werden kann und sofern dis Materialeutnahme ohne
Gefährdung des Strandes geschehen kann .

Für den Finanzirnngspla » der Deutsch -Oftafrikanischer »
Gesellschaft ist der Etat deS Kongostaatcs zu Grunde gelegt ,
welcher ein jährliches Ausgabebudget von 1,200,0 ( 0 Fr . enthält .
Eine entsprechende Summe würde nach ungefährem Ueberfchlag
die Verwaltungs - und Versuchsnnkosten der Deutsch -Ostafrikani¬
schen Kolonie decken . Eingeschloffen darin wären die Summen
für die Stationen , für wissenschaftliche Aufnahmen , Anlegung
von Faktoreien und Plantagen ; nicht inbegriffen sind die Kosten
für den Ban der Prvjeklirten Eisenbahn , welcher einer Privat¬
gesellschaft Überlaffen bleibt . Als Einnahmen dem gegenüber
rechnet die Gesellschaft vornehmlich au? den Ertrag von Handels -
Unternehmungen aus dem Innern nach Sansibar , auf die von
Jahr zu Jahr steigenden Ergebniffe des PlantagenbaueS im
großen Stil und auf die Ausbeutung von Forsten und Berg¬
werken . Di : Unkosten des Wegebaues würden durch eine Art
Wegegelder von den Karawanen , wie sie bis j tzt von den Sul¬
tanen im Innern erhoben wurden , zu decken sein . Ob und wie
Steuern bei der späteren Entwickelung der Kolonie in Rechnung
gezogen werden können , das läßt sich heute noch nicht übersehen
und d mgrmäß nicht an Anschlag bringen . Im Großen und
Ganzen darf nach ungefähren Berechnungen eine Bilanz zwischen
Ausgaben und Einnahmen nach etwa fünf Jahren , von da ab .
bei normaler Entwickelung , eine steigende Rentabilität des Unter¬
nehmens erwartet werden . Für die Finanzirung rechnet die
Dentsch - Ostafrikanische Gesellschaft demnach ausschließlich auf dir
Bethiiliguna solcher Kreise , welche io der Lage sind , für wenig¬
stens fünf Jahre auf eine eiaeutliche Rente auS den eingelegten
Kapitalien zu verzichten . Eine kleine, schau jetzt regelmäßig
fließende Einnahmequelle bieten die Landveikäufe , durch welche
eine Beiheüigung am Unternehmen Solchen ermöglicht wird »
welche durch ein kleines Betriebtkap tat und vornehmlich durch
die eigene Intelligenz und Arbeitskraft auf eigene Faust eine
Rentabilität der aufgewendeten Geldsumme zu erring n im
Stande sind . Die Deutsch Ostafrikanische Gesellschaft ist in
dieser Richtung gegenüber ähnliche » Unternehmungen , z . B . de s



Konaostaat , im Vortheil , einerffüs , weil das Hochland von

Ostafrika im Großen und Ganzen fruchtbar ist, und dann , weil

nach guten Berechnungen von diesem Lande in festem Besitz heute

kaum ein Tausendstel ist , der Rest aber der Dsutsch -Ostafrikani -

schen Gesellschaft zur unbedingt freien Ausnutzung resp . Ver¬

fügung gehört .

Deutschland .
* Berlin , 29 . Sept . Zur Zeit sind sämmtliche am

hiesigen Hofe beglaubigten Botschafter und die Mehr¬

zahl der Gesandten aus Urlaub zurückgekehrt . — Das

Zufammentreten der Botschafterkonferenz in Konstan¬

tinopel ist nur noch von der Anwesenheit sämmtlicher Bot¬

schafter in der türkischen Hauptstadt abhängig . Man er¬

wartet nur noch das Eintreffen des deutschen Botschafters
v . Radowitz . Es handelt sich bei der Konferenz nicht um

die Revision der bestehenden Verträge , sondern um der

Pforte die jetzigen Zustände möglichst annehmbar zu machen
und weiteren Erschütterungen des europäischen Friedens

vorzubeugen . — Der jetzige Obcrwerstdircktor in Wil¬

helmshaven , Kapitän zur See Stenzel , ist zum Ge¬

schwaderchef des zu sormirendcn Schulgeschwaders und

der Kapitän zur See Karcher zum Oberwerstdirektor
in Wilhelmshaven ernannt worden . — Der Chespräsident
a . D . v . Heeringen , Schloßhanptmann von Wilhelms¬
haven , ist vorgestern , 76 Jahre alt , in Kassel gestorben .
— Heute Vormittag wurde im Reichstags - Saale durch
den Kultusminister der Geologenkongreß eröffnet . Der

Minister begrüßte die erschienenen Geologen namens der

Regierung . Dechen wurde zum Ehrenpräsidenten , Pro¬

fessor Beyrich zum Präsidenten gewählt . Nachmittags er¬

folgte die Eröffnung der geologischen Ausstellung in der

Bergakademie .
— Die „Nordd . Allg . Ztg ." widerspricht der Nachricht

von einer bereits faktisch vollzogenen direkten Verständi¬

gung zwischen Spanien und Deutschland und fügt
hinzu , zunächst bleibe die zweite spanische Note deutscher¬
seits zu beantworten . Der Entwurf der Antwort liege
dem Kaiser vor , das Aktenstück werde voraussichtlich erst
Ende der Woche nach Madrid abgehen .

— Die Angelegenheit des Zollanschlusses von Ham¬
burg kommt wieder in Fluß . Es steht nunmehr fest ,
daß die Vollzugskommission , an deren Spitze bekanntlich
der Staatssekretär im Reichs - Schatzamt , v . Burchardt ,
steht, in der ersten Oktoberwoche in Hamburg zusammen¬
treten wird , um theils den Bericht über den bisherigen

. Fortgang der Arbeiten entgegenzunehmen , theils neue An¬

ordnungen zu treffen . Auch der Zollanschluß Altona ' s

wird jetzt eifrig gefördert und cs liegt in der Absicht,
bezüglich der Kosten die erforderlichen Ansätze bereits in

den nächstjährigen preußischen Haushaltungs -Etat aufzu¬

nehmen .
— Die Frage der Versorgung derjenigen Beamten ,

welche vor Inkraftsetzung des Unfallversicherungs -

Gesetzes bei Privat -Ünfallversicherungs Gesellschaften be¬

schäftigt waren , hat in den Verhandlungen im Reichstage

sowohl als auch in der Diskussion der Presse eine bemer -

kenswerthe Nolle gespielt . Daß die Reichsbehörden diese

Frage nicht aus dem Auge verloren haben und , soweit es

in ihrer Macht steht , bemüht sind , jene Beamten vor

Schädigung zu bewahren , beweist ein neuerliches Zirkular
des Reichs -Delsicherungsamtes . Dasselbe hat nämlich an

alle Vorstände der Berussgenossenschaften Verzeichnisse
solcher Personen übersandt , welche geneigt sind , bei den

Genossenschaften eine Stellung zu übernehmen . Wie wir

hören , ist es auch in der Thal bereits gelungen , mehreren
von diesen Privatbeamten passende Stellungen zu verschaffen.

— Bei den bevorstehenden Aenderungen im Militür -

Jngenieurwesen ist auch insofern eine Erweiterung des

Osfiziercorps bei den Pionierbataillonen geplant , daß die¬

selben außer dem bisherigen Stande an Ossizieren noch
einen zweiten Stabsoffizier oder älteren Hauptmann er¬

halten , welcher in ähnlicher Weise wie der etatsmäßige
Stabsossizier bei der Infanterie Verwendung finden soll.

Außer der Vertretung des Bataillonskommandeurs soll
demselben die Verwaltung der verschiedenen Kommissionen
zufallen , wodurch eine erhebliche Entlastung der Kompa -

gniechess herbeigesührt wird und diese ihre ganze Thätig -

keit der Ausbi .dung der Kompagnie zuwenden können.
Wie verlautet , wird die Besetzung dieser Stellen in den

nächsten Tagen erfolgen .

Straßburg , 29 . Sept . Die „ Landeszeitung für Elsaß -

Lothringen " schreibt : In dem redaktionellen Thcile mehrerer
inländischen Blätter werden zur Zeit die elsaß -lothringischen
Eltern aufgefordert , ihre Söhne einem zu Ramber -

villers im französischen Vogesendepartement bestehenden
Pensionat zur Erziehung zu übergeben . Die Aufforde¬

rung wird in einem jener Blätter unterstützt durch den

Hinweis darauf , daß die erwähnte Anstalt vollständige
französische Klassen halte und auf verschiedene Civil - und

Militärexamina vorbcreite , sowie daß die Schüler „Lands¬

leute und folglich ergebene Beschützer in den Professoren "

finden . In dieser Reklame gibt sich ans die naivste Weise
der Versuch kund , Kinder des Landes auf fremden An¬

stalten für fremde Civil - und Militärdienste vorbereiten zu

lassen . Wir lassen für jetzt dahingestellt , ob derartige
Werbungen nicht zu einem Einschreiten der Staatsgewalt
führen können . Wir wollen nur auf den Widerspruch auf¬
merksam machen , der zwischen dieser Verleitung zur Hinaus¬
sendung der Söhne aus auswärtige Lehranstalten einerseits
und der oft gehörten Klage anderseits besteht , daß junge
Elsaß -Lothringer keine Verwendung im öffentlichen Dienste
des Landes finden . Wie können sie hier verwendet werden ,
wenn sie zu ihrer Vorbildung in 's Ausland geschickt werden ?

Jedensalls dürfen die Blätter , welche das Verschicken der

Söhne nach dem Auslande empfehlen , sich nicht beklagen,
wenn noch auf lange Zeit hin nur eine kleine Anzahl von

Elsaß -Lothringern in dem Landesdienste Verwendung findet .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 29 . Sept . Die Thätigkeit des Abgeordneten¬

hauses ist vorläufig auf die Arbeiten der Abtheilungen
beschränkt, denen die Prüfung der Wahlakte obliegt . In¬
zwischen verhandeln die Führer der Rechten eifrig wegen
der Wahl des Präsidiums . Das Exekutivkomitö hat sich

dahin geeinigt , I ) r . Smolka zum Präsidenten und den

Grafen Richard Clam zum ersten Viceprüsidenten wieder¬

zuwählen , die Stelle des zweiten Vicepräsidcnten dagegen
der Linken anzubieten .

Cattaro , 29 . Sept . Die Miriditen haben sich erhoben
und 200 Pferde sowie den Schießbedarf und Lebensmittel ,
die für die türkischen Grenztruppen in Gusinje bestimmt
waren , aufgegriffen .

Niederlande .
Amsterdam , 29 . Sept . Gestern Abend gab cs aber¬

mals Menschenansammlungen in den Straßen .

Größere , vorwiegend aus Sozialdemokraten bestehende
Trupps durchzogen , von Tausenden Neugieriger gefolgt ,
unter dem Gesänge sozialistischer Lieder die Straßen . Die

Polizei beschränkte sich jedoch auf die Ueberwachung .

Ernstere Ruhestörungen kamen nicht vor .

Frankreich .
Paris , 29 . Sept . Die „Rapublique franyaise " sagt :

Der Friede des Kontinents fordere die Anerkennung der
vollendeten Thatsachen in Bulgarien , ohne die Existenz
der Ueberreste des oltomanischen Reiches in Europa in

Frage zu stellen.
Italien .

Rom , 29 . Sept . Gestern wurden in Palermo 159

Choleraerkrankungen und 89 Todte gemeldet . — Den
in Neapel aus Provinzial - und Stadträthen , Deputirten ,
Studenten , Aerzten u . s . w . gebildeten zahlreichen Hilfs -
komites , welche die Absendung eines Trupps freiwilliger
Krankenpfleger angeboten hatten , ist durch den Sindaco
von Palermo die Antwort zugegangen , daß bis jetzt die

Kräfte der Stadt selber ausreichen , daß die ärztliche Pflege ,
das Hospitalwesen und die Volksküchen organisirt sind und

gut funkiioniren . Zwar hat eine starke Emigration und die

freiwillige Einschließung vieler Familien der Stadt den

Stempel der Verödung ausgedrückt ; aber die zurückge¬
bliebenen Bürger der höheren und gebildeten Klassen wett¬

eifern mit den Aerzten und den geistlichen Genossenschaften
in der Aufopferung und der Bekämpfung des Vorurtheils .
Die Deputirten Palermo ' s sind nach Aufhebung der Qua¬
rantäne sofort in Palermo eingetroffen und haben sich mit
an die Spitze der Hilfsorganisation gestellt. Die Negie¬
rung hat 15,000 Lire für die Volksküchen angewiesen .

Großbritannien .
London . 29 . Sept . Lord Salisbury begab sich gestern

nach Hatfield und der auf heute anberaumt gewesene Ka -

binetsrath ist bis zum 6 . Oktober verschoben .

Rußlands
St . Petersburg , 29 . Sept . Das „Journal de St .

Pätersbourg " schreibt : Die Auslegung , welche die Zei¬
tungen der von den Mächten in Konstantinopel beschlosse¬
nen diplomatischen Aktion geben , zu welcher das

russische Kabinet die Initiative ergriffen hat , scheint uns

nicht vollkommen zutreffend zu sein . Soviel wir wissen,
handelt es sich nicht um eine förmliche Konferenz , sondern
einfach um eine Vereinigung der Botschafter der Groß¬
mächte in Konstantinopel , um dem diplomatischen Vor¬

gehen der Kabinette bei den beiden Parteien einen einheit¬
lichen Charakter zu geben, sowohl um jedem Zusammen¬
stoß und jedem Blutvergießen vorzubeugen , als auch um
den Großmächten , denen das Recht und die Pflicht zu¬
steht, über die Bestimmungen des Berliner Vertrages zu
wachen , Zeit zu gewähren , eine den Interessen der Türkei
und Bulgariens , sowie den Interessen des Gleichgewichts
im Orient und demgemäß den Interessen des allgemeinen
Friedens entsprechendere Lösung zu suchen. Von dem

Augenblick an , da Europa sich der Frgge bemächligt und

dieselbe unter den Schild seiner moralischen Autorität auf
das diplomatische Gebiet verlegt , könne man aus den ver¬
söhnlichen und sriedlichen Bestrebungen , welche alle Groß¬
mächte beseelen, die Hoffnung schöpfen, daß die so eben

ausgebrochene Krisis keine weitere Ausdehnung annehmen
und schnelle Beilegung finden werde .

Rumänien .
Bukarest , 30 . Sept . (Tel .) Einer hier eingetroffenen

Depesche zufolge landete der Dampfer „ Hildegard " gestern
Truppen in Rustschuk . Die Eisenbahn nach Ba -

sardschik ist nur noch für Militärtransporte bestimmt .

Serbien .
Belgrad , 30 . Sept . (Tel .) Drei Tabors Nizams be¬

setzten Djakowa . Die aufständische Bewegung der Ar -
nauten dauert fort .

— Der „Nordd . Allg . Zta ." wird auS Belgrad geschrie¬
ben : Die Ereignisse in Ostrum elien haben hier in
Serbien zwar überrascht , aber man sieht der weiteren Entwicklung
ruhig und gefaßt entgegen . In der Agitation der bulgarischen
Unionisten lag ein zu sehr aggressiver Zag , als daß man nicht
stets vor einer plötzlichen Aktion derselben auf der Hut gewesen
wäre . Es ist auch deßhalb mit aller Energie König wie Mini¬
sterium , getragen von der begeisterten Volksstimmung , an das
Werk gegangen , um die Interessen Serbiens gegen Beeinträch¬
tigung zu schützen. Man hofft auf die Erhaltung deS Friedens ,
aber um gegen weitere Eventualitäten , ein Uebergreifen des Pan -

bulgariSmuS in die serbische Interessensphäre gerüstet zu fein,
wurde das gesummte aktive Heer Serbiens , die Liaienregimentcr ,
mobilifict und die erste und zweite Limcnrcserve einberufen . Die
Armee wird tu der Nähe der türkisch- bulgarischen Grenze Auf¬
stellung nehmen und gehen die Truppen schon dahin ab . Im
Volke verhehlt man sich nicht den Ernst der Lage und ist man

sich wohl bewußt , welche Opfer die Mobilisiruvg dem Lande auf -

bürdet , aber man ist auch bereit , selbe zu tragen , und freudig be¬

grüßte man die Mobilisirungsordre als daS sichtbare Zeichen einer

energischen Politik . — Als der König von der Reise zarückkehrte ,
da wurde er von einer großen Volksmenge enthusiastisch am Bahn¬
hofe und in den Straßen begrüßt , und sogar Ruie wurden
laut : „ Vorwärts nach Alt - Serbien ! " - Aach die Stimmung
in der Armee ist eine gehobene , und ist b - sonders bemerkenswert !)
der stürmisch freudige Empfang deS Königs , als er das Laaer
der eingerücklen Reservisten außerhalb der Stadt besuchte. Es
zeigte sich eine wabrbast opferbereite Begeisterung . — Die Ein -'

bcrufung betrifft alle Jene , die im aktiven Heere gedient und daS
Alter von 36 Jahren noch nicht überschritten haben . Zahlreich
sind die Familienväter , welche durch die Msbilisirung unter die
Fahnen berufen wurden , und rs zeugt von der guten Organi¬
sation der Armee , einem Weike des gegenwärtigen Krieasministers ,
Obersten Petrovic , daß binnen drei Tagen das aktive H er gesammelt
und marschbereit war . Durch die Mobilisirung der ersten und
zweiten Reserve des aktiven Heeres ist dis Zahl der Kombattanten
auf 60 .060 erhöht worden . Nun sind nach die drei Klassen der
Landwehr mit ähnlicher S ä . ke zu rechnen , wovon aber die 3 . Klasse
nur zum Sicherheitsdienst in der Heimath verwendet werden kann .
Die Session der S ku p s ch t i n a , die am 27 . in Nisch eröffnet
wird , soll nur drei Tage dauern und nur über die durch die ost -

rumelische Revolution geschaffene Lage und die Bcwilligung der
Mittel , die in dieser Zeit nöthig sind , beraihsn . — Andere Vor¬
lagen werden einstweilen nicht zur Berathung kommen , da die
fieberhafte Spannung , mit der man daS Vorgehen der Bulgaren
betrachtet , eine ruhig : Behandlung von ökonomischen , juristischen
und administrativen Fragen nicht leicht möglich macht . Die
Stimmung irr den Kreisen der Abgeordneten ist einer friedlichen ,
nöthigenfalls aber energischen Politik zugeneigt . — Trotzdem in¬
folge der Mobilisirung von Seite der Regierungskasien alle

Zahlungen , außer denen zu militärischen Zwecken und der

fälligen Gehälter , eingestellt wurden , di- Bankinstitute den Es -

kompte sistirt n , ist die Geschäftslage doch ruhig , und selbst die

Einleger der Sparkaffen kündigen nur sihc mäßig stärker als

gewöhnlich ihre Einlagen . Es zeigt sich eben darin ein Ver¬
trauen in die eigene Kraft und in die Unterstützung der ser¬
bischen Interessen durch die mitteleuropäischen Mächte .

Griechenland .
Athen , 29 . Sept . Die Truppensendungen nach

der Grenze werden fortgesetzt. Die Rede des Königs
machte einen liefen Eindruck in den Provinzen . In den

meisten Städten wurden Volksversammlungen zu Gunsten
der entschiedenen Politik adgehalten . Der Erlaß zur Ein¬

berufung der Kammern wird demnächst erscheinen.

Asien .
Z Ans Wunsch der Siamesischen Negierung ist seit

Anfang dieses Jahres ein Beamter der Deutschen Reichs -

Postverwaltung , der Postinspektor Panckow , nach Siam
kommittirt , um das Postwesen daselbst nach europäischem
Muster zn reorganisiren . Die Wirksamkeit des Herrn
Panckow ist, trotz der schwierigen Verhältnisse , eine recht
erfolgreiche gewesen . Der genannte Beamte fand bei Be¬

ginn seiner Thätigkeit in Siam als einzige staatliche Post -

einrichtung eine nur wenig lebensfähige Lokalpost für die

Hauptstadt Bangkok vor . Die zweckmäßige Ausgestaltung
dieser vorhandenen Einrichtung ist in verhültnißmäßig
kurzer Zeit gelungen . Der Dienst der in Bangkok und
im Umkreise von etwa 20 englischen Meilen errichteten Post¬
anstalten erstreckt sich jetzt auf die Besorgung gewöhnlicher
und eingeschriebener Briefe , Postkarten , Drucksache», Waaren -

proben , Zeitungen , sowie kleiner Packete und geht pünkt¬
lich und ordnungsmäßig von statten . Durch die Ein¬

richtung regelmäßiger Dampserlinien hat Herr Panckow den
am I . Juli erfolgten Beitritt Siams zum Welt -Postverein
ermöglicht . Die Verbindungen zwischen Bangkok und

Singapore zum Anschluß an die europäische Post werden

durch Handelsdampser — wöchentlich mindestens zwei in

jeder Richtung — vermittelt . Die bedeutende Korrespon¬
denz nach und von China wird durch die zwischen Bangkok
und Honkong verkehrenden Dampfer befördert . Für die

demnächst bevorstehende Einrichtung von Postanstaltcn und

Postverbindungen im Innern des Landes sind die geeigneten
Pläne entworfen . Zur Ausführung derselben sollen junge ,
fähige , für den Postdienst besonders ausgebiloete Siamesen
in die verschiedenen Provinzen entsendet werden . Die er¬

folgreiche Wirksamkeit des Herrn Panckow wird von der

Siamesischen Negierung in vollem Maße anerkannt .

Amerika .
Aus Canada wird gemeldet , daß der Gerichtshof m

Vattleford , im nordwestlichen Territorium , über mehrere
Indianer wegen deren Betheiligung an der Rebellion sein
Urtheil gefällt hat . Big Bear und 8 andere Häuptlinge
erhielten eine dreijährige Gesänanißstrafe , während 16
andere für BranHiftmigen und Pferdediebstahle mit Ge -

sängnißstrafen von 2 bis 17 Jahren belegt wurden . Vier

Häuptlinge — Wandering Spirit , Mongrand , Dressymcm
und Charlebois — sind wegen Mordes zum Tode verur --

theilt worden und Brighteyes erhielt wegen Todtschlags
eine Gefängnißstrafe von 20 Jahren . — Das von den
beiden Kammern Brasiliens angenommene Gesetz zur -

allmüligen Abschaffung der Sklaverei bestimmt , daß :
alle Sklaven , welche über 60 Jahre alt sind , sofort frei ,
erklärt werden . Die Uebrigcn werden in Klaffen , je nach
dem Alter und Werthe gethcilt , und diese sollen erst nach
17 Jahren alle frei sein. In dem Maße , als die Sklaven
älter werden , kommen sie in diejenige Klasse , welche den
nächstniedrigeren Preis hat . Der gegenwärtige Emanzi¬
pationsfonds bleibt erhalten und ein anderer Fonds wird
durch Erhebung einer Steuer von 5 Proz . von allen öffent¬
lichen Revenuen geschaffen. Ausgenommen von dieser Be¬

steuerung ist der Export . Die Sklavenhalter werden ent¬

schädigt durch Zahlung von 5proz . Policen , welche der

Hälfte des Werthes eines jeden Sklaven entsprechen . Wenn
die Sklaven frei werden , müssen sie noch drei Jahre an
ihrer alten Stätte gegen geringen Lohn arbeiten — um

sie an die neuen Lebensbedingungen zu gewöhnen . Dieser
Dienst wird zugleich als Entschädigung für die andere

Hälfte ihres Werthes angesehen . Es steht jedoch zu hoffen,
daß die vollständige Befreiung der Sklaven viel schneller
erfolgen wird , als die sklavokratische Mehrheit der beiden



brasilianischen Kammern beschlossen hat , denn die zahlreichen
Emanzipationsgesellschaften entwickeln eine immer lebhaftere
Thätigkeit . So hofft mau , daß die Sklaverei in Brasilien
als Institution in 7 Jahren ganz verschwunden sein wird .

HroßherzogLHum Aaden .
Karlsruhe , den 30 . September .

Wie bereits mitgetheilt wurde , hat Sich gestern Nachmit¬
tag 3 Uhr das Erbgroßherzogliche Paar in Begleitung
Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der

Großherzogin , sowie Seiner Großherzoglichen Hoheit des

Prinzen Ludwig Wilhelm mittelst Extrazuges von Karls¬

ruhe nach Baden begeben . In Oos verließen der Groß¬
herzog , die Großherzogin und Prinz Ludwig Wilhelm das

junge Paar und fuhren direkt nach Schloß Baden . Der

Empfang und Einzug der Neuvermählten in Baden ge¬
schah nach dem hiefür festgesetzten Programm . Am großen
Schloßportal wurde das Erbgroßherzogliche Paar begrüßt
von dem Großherzog , der Großherzogin , dem Kronprinzen
des Deutschen Reichs , dem Kronprinzen und der Kron¬

prinzessin von Schweden und Norwegen , der Prinzessin
Wilhelm von Preußen , der Erbprinzessin von Meiningen ,
der Herzogin von Hamilton , der Prinzessin Elisabeth von
Baden , dem Prinzen Heinrich von Preußen , dem Prinzen
Oskar von Schweden und Norwegen , dem Prinzen Ludwig
Wilhelm , dem Fürsten und der Prinzessin Amalie zu
Fürstenberg , sowie dem Prinzen von Waldeck und Pyrmont .

Die Neuvermählten wurden in Ihre Wohnung einge¬
führt und fast gleichzeitig traf Seine Majestät der König
der Belgier zum Besuche der Höchsten Herrschaften auf
dem Schlosse ein . Nachdem Allcrhöchstderselbe die Groß -

herzogliche Familie verlassen hatte , fand der große Umzug
der Vereine und Schulen statt und daran anschließend
trugen die Gesangvereine die von dem Hofpianisten Rübncr

komponirtc , von N . Pohl gedichtete Festhymne im Schloß -

Hofe vor . Danach fand Familientafcl um halb 7 Uhr statt
und um halb 8 Uhr begaben Sich der Großherzog und
die Großherzogin mit den Neuvermählten zu Ihren Kaiser¬
lichen Majestäten , woselbst die Großherzoglichen und die

Erbgrsßherzoglichen Herrschaften bis 8 Uhr verweilten und
dann zum Schloß zurückkehrten .

Die Beleuchtung der Stadt ist des ungünstigen Wetters

wegen auf heute Abend verschoben worden .

Gegen 7 Uhr gestern Abend traf Seine Königliche Hoheit
der Großherzog von Sachsen - Weimar in Baden ein und

stieg im Großherzoglichen Schlosse ab .

* (Dai „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für das
Großberzogthum Baden ") Nr . 28 vom 30 . September ent¬
hält Bekanntmachungen des Ministeriums des Innern , den
Vollzug des Unfalloersicherungs - Gesitz -s und deS AuSdehnungs -

Gesetzes betreffend .
* <Das „ Verordnungsblatt der Generaldirektion

der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen "
) Nr . 81 ent¬

hält allgemeine Verfügungen über Beförderung landwirthschast -
licher Erzeugnisse im Abonnement und Abhaltung der Assistenten -
prüsung , sowie sonstige Bekanntmachungen betreffs Dienstanwei¬
sung für die Vorsteher der Eisenbahn - Magazine re - , Personal¬
sache , Uebereinkommen zum VereioS - Betnebsreglement , Beförde¬
rungsvorschriften für den Winterdienst 1885/86 , Winterfahrplan
1885/86 , Billetve - kauf in Gasthöfen . Fahipreisermäßigung , Fehlen
eines Gepäckstückes, Einführung von Schweinen auS Oesterreich -

Ungaru , Bier - Trankportwage » , Abtelegraphiren von Zugsver -

spätungs -Meldungeri , Mittheilungen über auswärtige Verwal¬
tungen , Berichtigung . — Dasselbe Verordnungsblatt Nr . 52
bringt eine Verfügung bezüglich der Krankenversicherung der
Arbeiter . — In dem Verordnungsblatt der Generaldirektion der
Staats - Eisenbahnen Nr . 53 sind Bekanntmachungen betreffs
Winterfahrplan 1885/86 , Fahrpreisermäßigung , Druck und Ver¬
kauf von Frachtbriefen , Adrcssenverzeichaiß der Wagenverwal -
tangen und eine Berichtigung enthalten .

Am 1 . Oktober l . I . wird behufs Erleichterung des Absatzes
landwirthschaftlicher Erzeugnisse nach den größeren Konsumplätzen
jn ähnlicher Weise , wie dies für Milch bereits geschehen ist , eine
abonnementsweise Beförderung auf den badischen
Bahnen eingesührt . Die Beförderungsbedingungen richten sich im
allgemeinen nach detffenigen für Milch . unterscheiden sich aber
von letzteren im wesentlichen dadurch , d ^ß die Beförderung der
landwirthschaftlichen Erzeugnisse sowie die Rückocförderung der
leeren Emballagen nur mit bestimmten Zügen . und zwar der
Regel nach mit Güterzügen erfolgt , daß ein Mindest - und ein
Höchstgewicht für ein einzelnes Stück sowie eia Mindesttaxbetrag
für einen Monat festgesetzt ist , sowie , daß nicht nach jeder Station ,
sondern nur von jeder Station nach einzelnen größeren Konsum -

Plätzen ( vorläufig Würzburg , Heidelberg Hiuptbahnhof , Mann¬
heim , Karlsruhe Hauptbah - hof , Pforzheim , Baden . Freibmg ,
Basel und Konstanz ) abgefertigt werden kann . — Der Beginn
der nächsten AssistentenPrüf ung für den Eisenbahn - und

Telegrapheudienst ist auf Montag den 19 . November festgesetzt.

; (Post - Hils stellen ) stud im September cingerichter wor¬

den : am 25 . in Beckstein bei Königshofen . Dienstadt bO

Tauberbischofsheim , Lehningen bei Tiefenbronn undLengen -

rieben bei U '.'äeischüof : am 30 . in Gerolzahn bei Wall¬

dürn , Guttenbach bei Neckargerach . H a a g bei Eberbach .
Hohenstadt bei Untereubigheim . Laudenberg bei Wald¬

hausen , SonderriethundWaldenhausen bei Wellheim ,

Wagenschwend und Weisbach bei Strümpfelbrunn .

x (Die Festdekoration der Stadt ) bleibt während

der ganzen Woche bestehen. Da die Höchsten und Hohen Hssk
'

schäften am 1 . und 2 . Oktober wieder in hiesiger Stadt verweilen

werden , wird an den Abenden genannter Tage auch der Markt¬

platz und die Karl - Friedrich - Straße wieder beleuchtet werden .

OV) (Unsere technische Hochschule ) beaistchtigt . nach

dem Vorgänge der meisten Schwesteranstaltcn , in Zukunft den

Eintritt in ein neues Studienjahr und den damit verbundenen

Direklionswechset durch eine besondere Feier zu begehen . Der

bezügliche Festakt wird sich im wesentlichen aus formeller Ueber -

gabe der Geschäftsleitung und einer an diese anschließenden Fest¬

rede zusammensctzen ; er ist erstmals auf den 17 . Oktober d . J -

anderaumt worden und soll iu dem Hörsaal für Kunstgeschichte

vollzogen werden . Es verbietet sich zur Zeit durch die Beschaf¬

fenheit der zur Verfügung stehenden Räume , der Feier den wün -

schenswslthen Charakter voller Oeffsntlichkeit zu geben : die Di¬

rektion wird darauf angewiesen sein , in besch '. äaktem Maße Ein¬
ladungen zur Teilnahme ergehen zu lassen .

HI ( Schwurgericht . ) Als vierter Fall wu - de gestern unter
d . m Vorsitze des Großh . Oberlandesgerichts - Raths Heß und
dem Beisttze des Großh . Landgerichts Raths Nothweiler und des
Großh . Oberamlsrichters Birk di- A , klage gegen Metzger Gg .
Feil von Huchenfeld und Ludwig Heilemann von Schellbrona
wegen Verbrechens und Vergehens gegen das Nahrungsmittel -
Gesetz verhandelt ; Gerichlsschreiber war Nschtspraktikant Or . Asal .
Die Anklage war durch G oßh . Staatsanwalt Arnold erhoben
und dre Berlheidigung von den N : ch Sanwälten Kuhn und Fried¬
man » geführt . Auf b . znks - ihierärztliche Anordnung ließ der Kauf¬
mann Hug eine kranke Kuh altschlachten und das mit Erdöl über -
goffene Fleisch verlachen . Der angeklagte Feil hatte die Ab -
schtachtung besorgt und auch genau den Krankheitszustand des
Thieres gekannt , da bei der Zerlegung umfassende Eiterbildungen
sichtbar wurden ; Feil halte trotzdem den G danken gefaßt , daS
verlachte Fleisch wieder auszugraben und dasselbe als Nahrungs¬
mittel zu verwenden ; er verabredete sich zu Diesem Zwecke mit
dem Angeklagten Heilemann und begab sich mit dem Letzteren mit
einem geliehenen Wagen zur späten Nachtstunde an Ort und
Stelle und nahm dort mit Beihilfe des Heilemann das dunkle
Geschäft vor . Heilemann nahm die beiden Bordcrviertci mit dem
Bug des Thieres sowie ein Hinterviertel und die Leber an sich,
das weitere Hintervisrtel bekam Feil und außerdem noch 5 M .
für seine Mühe ; anfänglich hatte cr 12 M . verlangt . Heilemann
verkaufte etwa 90 Pfund von dem ausgegrabenen Fleisch , und
zwar zu dem geringen Preis von 15 Pf . das Pfund ; den Rest
verzehrte er mit seiner Familie und mit 10 Pfund belohnte erden
E genlhümer des enlliehenen Wagens : Feil selbst hatte nichts
von dem Fleilchs in seiner Haushaltung verwendet . Das Sach -
Verständiaen - Gutachten hatte die gesundheitszerstöcende Wirkung
von genossenem Fleische eines k. arcken Thieres unbedingt bejaht ,
dabei aber betont , daß es in der Wissenschaft roch nicht ssstge-
stellt sei , ob der Genuß von mit Eiterung behaftetem Fleische
absolut eine Blutvergiftung zur Folge haben müsse . Die Ge¬
schworenen verneinten die Frage ter Wissentlichkeit überhaupt ,
sowie auch jene der gesundheitszerstörenden Beschaffenheit des
verkauften Nahrungsmittels ( Zuchthausstrafe bis zu 10 Jahren ) ,
bejahten dagegen dis Fahrlässigkeit beim V .rkaufe eines gesund¬
heitsschädlichen Genußmittels , infolge welchen Wahrspruchs der
Gerichtshof den Feil zu 4 Monaten und den Heilemann zu 2 Mo¬
naten Gefäagniß und zur Tragung der Kosten verurtheilt .

* ( Jm evangelischen Vereinsbause ) hält morgen ,
Donnerstag , Abend Herr Pastor Bovet aus Bern einen Vortrag
über den Kampf gegen den Mißbrauch geistiger Getränke .

* Baden , 29 . Sept . ( Der Kaiser und die Kaiserin )
emfingen heute Mittag den Besuch des Königs von Belgien , der
heute in der Frühe in Baden eingetroffen ist ; später empfingen
die beiden Majestäten die Besuche der zu den Einzugsfeicrlich -
keitcn am Badener Hofs anwesenden fürstlichen Gäste . Um 5 Uhr
findet zu Ehren des Königs von Belgien ein kleineres Essen statt .

* Schwetzingen , 29 . Sept . (Ans dem soeben auSge¬
ll e b e n e n gedruckten Rechenschaftsbericht ) der vier
der hiesigen Stadlbehörde unterliegenden Verrechnungen , nämlich
der Stadtkaffe , der Höheren Bürgerschul - Kasse, der Gewerbeschul -
Kasse und der Zeiber 'schen Stiftunaskasse , ist Folgendes zu ent¬
nehmen : Stadlkosse : Einnahmen 8l,416 M . 81 Pf . , Ausgaben
79 .230 M . 31 Pf . . Kafs - nvorcalh 2186 M . 50 Pf . Das ge¬
summte Gemen d . vermögen beläuft sich auf 31 . Dezember 1884
nach Abzug von 29 .002 M . 87 Pf . Schulden auf 829,086 M .
66 Pf . , am 31 . Dezember 1843 betrug dieselbe 819 . 993 M . 58 Pf . ,
somit Vermehrung um SIOZ M . 8 Pf . Die Höhere Bürgerschul -
Kasse verzeichnte Einnahmen von 11,767 M . 91 Pf . , Ausgaben von
ll . 640 M . 45 Pf . Das Vermögen dieser Kasse betrug am 31 .
Dezember 1884 : 17 .311 M . 91 Pf . , am 31 . Dez mber 1883 stand
dasselbe aas 16 .965 M . 3Z Pf . , somit Vermehrung 346 M . 52 Pf .
Dis Gewerbeschul - Kasse halte Einnahmen im Betrag von 3358 M .
67 Pf . , Ausgaben im Betrag von 3197 M . 50 Pf . Der Ver -
wögensstand beläuft sich am 3t . Dezember 1884 auf 9582 M .
14 Pf . , am 31 . Dezember 1883 stand dasselbe auf 9586 M . 14 Pf . ,
sonnt Vermehrung 16 M . Bezüglich der Zsiher 'schen Stiftungs¬
kasse betrugen die Einnahmen 2344 M . 43 Pf . , die Ausgaben
1313 M . 91 Pf . Das Vermögen beläuft sich am 31 . Dezember
18S4 auf 32,572 M . 35 Pf , am 31 . Dezember 1883 belief sich
dasselbe auf 32,289 M . 99 Pf . , somit Vermehrung um 282 M -
36 Pf . Gestern fand eine Sitzung des Bürgerausschusses behufs
Verkündigung der 1884c Rechnung statt .

Theater und Mmst .
* ( Grossh . Hoftheater . ) Jn Karlsruhe : Freitag den

2 . Okt . 98 . Ab .-Borst . Zum erstenmal : Regen und Sonnen¬
schein , Lustspiel in 1 Akt, von Leon Gonzlau , übersetzt und für
die deutsche Bühne eingerichtet von Wolf Grak v . Baudissin . —
Spielt nicht Mit dem Feuer , Lustspiel in 3 Akten , von G -
zu Putlitz . Anfang -/?7 Uhr .

Verschiedenes .
— Strassburg , 19 . Sept . ( Die in Straßburg wohnen¬

den Badener ) veranstalteten am vergangenen Freitag , alS
am Vorabend des Einzugs des Erbgroßherzoglichen Neuver¬
mählten Paares , im Gasthaus zum „ Geist " dahier eine schöne
Feier . Vei Gelegenheit der Grburlsiazs - Feier Seiner Königlichen
Hoheit des GroßherzogS von Baden wurde unter den damals
zu Ehren dieses Taaes versammelten Badenern der Wunsch laut ,
einen besonders feierlichen Ehrenokt zum erbgroßherzoglichen Ver -
uiähluogstage zu begehen . Tags darauf versammelten sich mehrere
Fcstgenvssen und wählten ein Festkomits , von welchem besonderer
Verdienste wegen Herr Eberle a!s Vorsitzender einstimmig gewählt
wurde . Das Fest begann in dem festlich geschmückten Saale um
8 -/2 Uhr Abends m t einem „ Jubclmarsch "

, als erstes Konzert¬
stück einer Bbtheilung der Kapelle des lO . FußartillSrie - Regiments .
Sodann hielt der Vorsitzende in zündenden Worten die Festrede ,
in welcher er der Liebe des Badercr Volkes zu seinem Herrscher -
Hause und dem Gefühle der Verehrung gebührend Ausdruck gab .
Das Komitsmitglied Bergmann brachte dem Neuvermählten Paare
ein Hoch aus , in welches die Versammlung begeistert einstimmte .
Nun folgten sich Rede , Gesang und Musikoortcäge . Das F ^fl
verlief in würdigster Weise .

— ( Das Austcrngcschäft der Stadt New -Dork ) hat sich
zu einem riesigen Ecwerbszweig entwickelt, in welchem 50,000
Menschen beschäftigt sind . Man veranschlagt , daß New - Aork
allein in dieser Saison Austern im Werths von 25 Mill . Doll ,
versenden wird . Als im Jahre 1880 eine unternehmende Firma
ihe erste Auflernbarck gegenüber von Strafort Point anlegte ,
erklärte man es für ein vrrrückies Unternehmen , in mehr als 40
Fuß Tief - Austern züchten zu wollen . Doch nicht lange dauerte
es , da folgten andere dem gegebenen Beispiele , und heute sind
von Strafort Point aus nordwärts über 10,000 Acker in der
Meerestiefe mit Austern belegt . Das in der Austern -Jndustrie
der Stadt New - Uark angelegte Kapital beziffert sich allein auf
10- 11 Mill . Doll .

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffenJ

Berlin , 30 . Sept . Zu Ehren des Geburtstages der
Kaiserin sind viele Gebäude der Stadt beflaggt ; in den Wohl -

thätigkeitsanstalten fanden feierliche Akte statt , die Theater
veranstalten Festvorstellnngen mit Prologen . Die Militär¬
wachen sind im Paradeanzng , die Postillone in Gala .

Philippopel , 30 . Sept . Alle Männer im Alter von 18
bis 32 Jahren sollen sich erforderlichenfalls für den Frei¬
willigendienst bereit halten ; aus den gebildeten Klassen
wird ein Spezialcorps zur Aufrechterhaltung der Ordnung
während der Nachtzeit in den Stäten gebildet . Der Fürst
entsandte eine Deputation an den Sultan , um denselben
zu versichern , daß Ordnung und Frieden in der Provinz
herrsche . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Karlsruhe , 3 - . Sept . Bei der heute stattgehabtcn 159 . G « -
winnzichung der Großh . Bad . 35 fl . - Loose erhielten
nachstehende Nummern die höchsten Treffer : je 1000 fl . — 1714
Mark 29 Pf . Nr . 35181 86008 172568 183790 254749 281360
307846 371168 371197 372169.

WittenmgSbroba - ttmgeu der Meteorologische« Statioa Karlsruhe .

September ^ !
29 . Nachts 9 Uhr ! 75t 1
30 . MrgS. 7Uhr 0 751 .0 .
30 . MttgS. L NHr

"

Sr-aro-n. rchkn-wm . ^ lolute Relativ -
tn 0 .

1- 88 !
1118 ;

749 8 '
, 16 3

> I

Feucht.

72
82

10.2

Fluchtig . Wind .
I-it in

88
81
74

SW 2
SW 2
SW -,

Himmel .

bedeckt

0 Regen — 1 . ww der letzten 24 Stunden .
Wasserstand deS Rheins . Maxau , 39 . Sept . , Mrgs . 3 .90 m,

gestiegen 40 cm.

Wetterkarte vom 30 . Septbr . , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 30 . September 1888 .
StaatSpapiere .

4°/o Deutsche Reichs - Stsatsbahu
cmleihe 104-/, , Lombarden

4°/o Preuß . Cons . 103' /, ? Galizier
4°/, Baden in fl. 101 °/, Elbthal
4°/o « in M . 103-/, , Mecklenburger
Oester . Goldrents 88°/, , Mainzer 101 -/,

66 -/. Lübeck BüchevHb . 164 ' /,
78' /, .Gotthard 103 ' /,
95' /« ' Loose , Wechsel re .

Bahnaktie «
224 °/.
106 ' /.
182 °/.
128 °/.

191 .93

Silberr .
4°/, Ungor . Goldr .
1877r Russen
1880c , „
U . Ocienianleihe
Italiener
Eghptcr
Spanier
5°/, Serben

Banke « .
Kreditaklien
Diskonto - Com »

mandit
Basler Bankver .

79 '/j
58 ° ,

93-°/, ,
63 ' ,2

56' /, »
77V,

225°/«

187-

Wechsela . Amst . 168 .30
. „ Lond . 20 .33
. „ Paris 80 .18
, „ Wien 161 .50

Hapoleonsd 'or 16 . 15
i rivatdisconto 3 -/.
Bad . Zuckerfabrik 93
Alkali Wester . —

Nachbörse .
Kreditaktieu 225 .87

149 .Sta »tsbahv 227
DarmstädterBank I35 -/ssi' ombardeu IO6 -/2
5°/,Serb .Hyp .Ob . 8ts Tendenz : matt .

Berlin . ! Wie « .
Oest . Kredit »!!. 154 .— Kreditaktieu 281 .70

StaatSbahn 155 50 Marknoten 61 .85
Lombarden 2 >5 . - ! Tendenz : —.
Disco .- Commau . 187 .70 Paris .
Laurahütte 88 .704 -/2°/, Anleihe —
Dortmunder 54 .10 Spanier —
Marienburger 68.60 Eahpter —
Böhm . Nordbahu - .- Ottomane —

Tendenz : —. i Tendenz : —.

Ueberstcht der Witternnq . Ein tiefes Minimum unter 730 mm liegt westlich von Schottland . auf den Brrtrschen Inseln

vielfach stürmische südliche bis westliche Winde verursachend , deren Ausbrettung ostwärts , zunächst über das Nordsee - Gebiet , wahr -

sch mlrch ist Bei meist schwacher südlicher bis westlicher Luftbewegu .ua ist das Wetter über Centraleuropa trübe , jedoch haben d e

Niederschläge ^ genommen lieber Frankreich und Westdeutschland rst es erheblich warmer geworden , rm^Osten dagegen rst die

Temperatur gesunken.
(Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige .
S . 2I6 . Karlsruhe .

Verwandten , Freunden und
_ Bekannten geben wir die

schmerzliche Nachricht , daß unser
unvergeßlicher Gatte , Vater , Schwie¬
gervater und Großvater
Atadtdirkktor a. D . Adolf Leiber
im 77 . Lebensjahre nach kurzer
Krankheit heute vom Tode ereilt
wurde .

Karlsruhe , den 29 . Sept . 1885 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
R639 .2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Stelle deS Grund - « . Pfand -

buchführerS hiesiger Stadt soll als¬
bald besitzt werden .

Bewerber , welche »um Richteramt
oder zum Notariatsdienst befähigt sein
müssen , wollen ihre Gesuche unter Schil¬
derung ihrer persönlichen und dienstlichen
Verhältnisse binnen 14 Tagen schrift¬
lich hier einreichen .

Der Ansangsgchalt ist auf 3500 M .
jährlich festgesetzt, wozu noch Gcsckäfts -
gebühren im Betrag von 600 —700 M .
lammen ; cs muß eine Kaution von
4000 Mk . ge eistet werden .

Karlsruhe , den 23 . September 1885.
Stadrrath .

Schnetzler .

S .2I5 . Loebou erschien io mei¬
nem Verlag :

Lllk s' erliiäitiuvAZki .' j«!? Lr . KZI . stob .
äe8 kitbztossIierroM

knsffi ' ieli liVlltielm von Lacksn
mit iltrer klotmit

Ppinrvssln tlilcia von klss ? su ,
comxonirt ooä kür Klavier

eiogerieluet von
^ « « « 1 OvILelr ,

Orossv . Lanscber kiotmusrlcer .
1 Narlc 25 kkg .

LluslLnIlsnIianLIrrrig von
I . . 1»» . 80LVS1L « .

Empfangsanlage .
SOO von Konstanz habe

ich empfangen , dafür diese we¬
gen der Festlichkeiten etwas
verspätete Bescheinigung .

S .214 . « .

liirm lT Lttniittr.
Karlsruhe neb . der Festhalle .
Donnerstag den 1 . Oktober ,

Abends 7 ' /- Uhr :
Große brillante Vorstellung.

Auftreten sämmtlicher Künstler
und Künstlerinnen , Reiten und
VorfUhren der bestdressirten
Schul - und FrciheitSpferds . —
Auftreten des preisgekrönten
Btbleten u . Ringkämpfers Herrn

tl>«» 7 4 ,r vl V
in seinen außerordentl . Kraft -

Produkiionen .
Morgen Freitag , 2 . Oktober ,
große Vorstellung . S . 187lII

Hochachtungsvoll
^ U»L . Lreiurvser , Direkt

R . I83 .8. Stellens . « aufleute , Kon¬
ditoren , Berkäuferinneujed Branche .
Directricen , Modistinnru rc . Placirt
prompt . Nachw . für Prinzipale kostenfr .

Handels - u Aunoncen - Burca «
„ Phönix " Würzburg .

S . 158 2 . Weiher ,
Bezirksamt Bruchsal .
Schafweide -
Berpachtung

Montag den 5 . Oktober d . I ,
Nachmittags ll Nhr ,

wird auf dem Ralhhause hier die Win
terschafweide auf der Gemarkung Weiher
öffentlich verpachtet , wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden .

Weiher , den 25 . September 1885 .
Der Gemeinderath .

Riegel , Bürgermeister .
Gärtner , Rathschrbr .

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffeutlichr Zustellung .

S . 213 . 1. Nr . 7893 . Meßkirch .
Der Kaufmann Wilhelm Wohahas
iu Ebingen klagt gegen den Roman
Hang von Hünstetten , z. Zt . in Ame¬
rika an unbekannten Ortcu abwesend ,
wegen Aufhebung eines Wohnungs -
rechtS , mit dem Anträge , das angeblich
auf dem vom Kläger ersteigerten Hause
deS Johannes Hau » in Hünstetten bas-
teude Wohnungsrrcht unter Verfüllung
deS Beklagten in die Kosten aufzu¬
heben , uns ladet den B - klagten zur
Mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Meßkirch auf
Samstag den 14 . November 1885,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

Wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Meßkirch , den 24 . September 1885 .
Wankel ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

R659 . Karlsruhe .

Großh . Badische StaatsEisenbahnen . !
Bekanntmachung .

AuS Anlaß des am Sonntag dem 4 . Oktober in Baden zur Ausfüh¬
rung kommenden gioßen Feuerwerkes werden an diesem Tage Personeriextra -

ziige mit t . , II . und IU . Klaffe auf der Strecke Karlsruhe —Baden im Kurse !
der im Winterfabrplan für den Monat Mai 1886 aufgenommenen Sonntags¬
züge abgefeitigt werden :

Karlsruhe ab 6' ° NaLm . Baden an 7 ' ° Nachm .
Baden ab 10 ' ? Nackm . Karlsruhe an II " Nachm .

(mit den im Fahrplan vorgesehenen Halten auf den Zwischeustationen ) .
Zu diesen Zügen gelten die gewöhnlichen Billete .
Gleichzeitig wird der Abgang des ZuoeS 174 von Karlsruhe nach Mühl¬

acker ab Karlsruhe am 4. Oktober um 1 Stunde 10 Minuten zurückgesteüt ,
wodurch derselbe Anschluß an den Extrozug Baden —Karlsruhe erhält .

Karlsruhe , den 28 . September 1885.
General -Direktion .

Daheim
Dlcheilll X Deutsches Familienblatt mit Jllustra -

^ iionen , beginnt am 1 . Oktober seinen
22 . Jahrgang und ein neues Abon¬

nement . Erscheint wöchentlich und

^ , . est durch alle Buchhandlungen

» und Postämter vierteljährlich

. ^ ür 2 Mark zu beziehen . —

Probennmmern von allen

kkßl ^ Buchhandlungen gratis , auch

Daheim
direkt von der

Daheim-Lrpeditron
in Leipzig .

N . 606.

versenden franco ein IO- Pfund - Paket
feine Toilettcscife in gepreßt . Stücken ,
schön sortirt , in Mandel - , Rosen - ,
Veilchen - u . Glycerinseise . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .

VI , « » « Ne » Lr Vtv . , Crefeld ,
_ S eifen- u . Parfümerrenfabri k._

Erbeillweisungku.
S . 159 . 2 . Nr . 8946 . Konstanz .

Die Großh . bad . Generalstaatskasse bat
um Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses des am 29 . Mai 1885 in
der Heil - und Pflegeanstalt zu Pforz¬
heim verstorbenen Friedrich Sehb von
Konstanz gebeten .

Diesem Gesuche wird stattaegeben .
wenn nicht innerhalb sechs Wochen
Einsprachen hiergegen erhoben werden .

Konstanz , den 24 . September 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

S . 166 .1 . Nr . 7414 . Breiten . Die
Witwe des am 25 . Juni 1885 f Wei¬
chenwärter - Ablösers Jakob Büchler
von Rü .kiingen , Margaretha , geborne
Bertolin von da , bat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlaffen -
schaft ihres Ehemannes gebeten . Die
s - m Gesuche wird entsprochen , wenn
ncht binnen 6 Wochen Einsprachen
dageg n dahier erhoben werden .

Bretten , den 23 . S -Ptember 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Selb .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
W . Eisen Hut .
Erbsorlaümigen .

R640 . Bühl . Karl Anton Stoi¬
ber von Neusatz , ausgewande ' t nach
Amerika , ist auf Ableben seines Vaters ,
Georg Stoiber . Weber von N - ufatz,
zur theilwüsen Erbschaft mitberufcn .

Da derselbe seit 10 Jahren vermißt
wird , so wird Karl Anton Stolber
andnrch mit

Frist von drei Monaten ,
zu den Thülunasverhandlungen mit
dem Bedeuten öffentlich vorgeladen ,
daß wenn er nicht persönlich erscheint, ,
oder durch einen Bevollmächtigten ver¬
treten ist , sein Erbaniheil Denjenigen
zugetheilt würde , welchen er zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb -
ansalls nicht mehr am Leben gewesen
wä - e .

Bühl , den 23 . September 1885 .
Der Großh . Notar :

Moll .
R642 . Ettenheim . Eduard Weis¬

bach , 42 Jahre alt , Sohn des am 15
September 1885 verstorbenen Müllers
Anion Wüsbach und dessen am 19. Juli
1863 verstorbener Ehefrau , Katharina ,
geb . Striegel von Münchweier , ver¬
mißt , ist mit zur Erbschaft seines Va¬
ters . Anton WeiSbach . berufen .

Derselbe wird andnrch zur Vermö -
genSaufnahme und zu den Theilungs -
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgcladen . daß wenn
er nicht erscheint , die Erbschaft Denen
wird zugetheilt werden , welchen sie »u-
käme, wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbansalles nicht mehr am Leven
gewesen wäre .

Ettenheim , den 25 . September 1885.
Großh . bad . Notar
Ernst Castorph .

R . 676 . 1 . Mannheim . Elise
Ob erlies , geboren am 5 . August
1864 , Tochter des am 10. Mai l . I .
zu Lenzkirch f KarusellbesttzerS Philipp
Oberlies asS Mannheim , und dessen
s Ehefrau . Karoline , geb . Schweigert »

ist zur Erbschaft ihres Vaters berufen .
Dieselbe war noch im Juni l . I . bei

j einem Karusellbesitzer Brunner in
Donaneschingen , hat sich aber inzwischen
von dort entfernt und ihr gegenwärti¬
ger Aufenthalt konnte bis jetzt nicht
ermittelt werden .

Dieselbe wird nun auf diesem Wege
zur Errichtung des Erbverzüchnifses
und zu den Verlaffenschaftsverhand -
lungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Androhcn vorgeladen , daß ,
wenn sie nicht erscheint , die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt werden wird ,
denen sie zukäme , wenn die Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Mannheim , den 29 . Sept . 1885 .
Großh . Notar

Schroth .
Haridelsrcgistereinträge.

S . 166 . Nr . 12,681 . Bruchsal . In
daS Firmenregister wurde eingetragen :
O .Z . 462 . Firma „ G . Martin " in
Bruchsal . Inhaber ist der verbeirathete
Kaufmann Johann Georg Martin in
Bruchsal .

Nach Art . 1 des zwischen den Braut¬
leuten geschloffenen Ebevertrags , ä . ä .
Bruchsal , den 29 . April 1880 , werfen
dieselben nur je 100 M . in die Güter¬
gemeinschaft ein , während alles übrige
beiderseitige , bewegliche nnd unbeweg¬
liche Vermögen von der Gemeinschaft
ausgeschlossen ist.

Bruchsal , den 19. September 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .
E . von Stockhorner .

S . 155 . Nr . 13,015 . Bruchsal . Zu
Ord .Z . 463 des Firmenregisters wurde
eingetragen :

Firma : „ Heinrich Drehfuß " in
Bruchsal .

Der Inhaber der Firma Heinrich
Drehsuß betreibt . nachdem er unter 'm
18 . Mai 1831 für gewaltsenllassen er¬
klärt nnd unter 'm 28 . Juli 1885 zum
Betriebe des HandelsgcwerbeS ermäch¬
tigt wurde , dahier einen Pferdehandel .
Inhaber der Firma ist ledig .

Bruchsal , den 23 . September 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ärmbruster .
S . 123 . Nr . 8010/ll . Ettenheim .

Zu Ordn .Z . 161 deS Firmenregisters
wurde heute eingetragen : Die Firma
„ A . Wahns ! edel " in Ettenheim . Jn -
baber derselben Kaufmann Anton Wahn -
siedcl in Ettenheim . Ebcvertraa des¬
selben ä . ä . Ettenheim , den 7 . Februar
1871 mit Leopoldine Blank von Etten¬
heim, wonach jeder Theil 42 M . 86 Pf .
in die Gemeinschaft einwirft .

Ferner wurde zu O . Z . 162 eingetra¬
gen : Die Firma „ Sigmund Webrle "
in Ettenheim . Inhaber derselben ist
Kaufmann u . Dreher Sigmund Wehrle
in Ettenheim . Ehrvertrag desselben 0. ä.
Ettenheim . den 8 . Juli 1869 , mit Ana¬
stasia . geh . Wakmer von MLnchwüer ,
wonach jeder Theil 42 M . 86 Pf . in
die Gemeinschaft einwirft .

Ettenheim . den 16 September 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schrempp .
S . 136 . Nr . 6764 . Säckingen . JnS

Fiimenregister wurde eingetragen zu
O .Z 54, Firma „ Johann Rösle " in
Säckingen :

Die Prokura de - Alexander NöSle ist
erloschen . Inhaber der Firma ist Kauf¬
mann Alexander RöSle Witwer , wohn¬
haft in Säckingen .

Säckinaen . den 15. September 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Buhlinger .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

R . 626 .2. Nr . 25. 549 . Karlsruhe .
1 . Johann Josef Hubert Dreeien ,

geb . 11 . Dezember 1859 zu Hei¬
delsheim , zuletzt in Bruchsal ,

2 . Heinrich Jakob Baumann , geb .
22 . September 1859 zu Waghäu¬
sel, zuletzt in Karlsruhe ,

3 . Josef Matthäus Schöning er ,
geb . 4 . April 1862 zu Bruchsal ,
zuletzt in Ubstadt ,

4 . Eugen Peter Sebast . Buchwül -
ler , geboren 4 . August 1862 zu
Bruchsal , zuletzt in Bruchsal ,

5 . Karl Fröhlich , geb . 5 . Dezem¬
ber 1862 zu Bruchsal , zuletzt in
Bruchsal ,

6 . Valentin Ihle , geb . 16. Febr . 1862
zu Bruchsal , zuletzt in Bruchsal ,

7 . Franz Jakob Kropp , geboren 28.
Februar 1862 zu Bruchsal , zuletzt
in Bruchsal ,

8 . Georg Ruttmann, - geboren 17.
Oktober 1862 zu Bruchsal , zuletzt
in Bruchsal ,

9 . Adam Sauereisen , geboren 15.
März 1862 zu Bruchsal , zuletzt
in Bruchsal .

10. Johannes Schürer , geb . 11 . No¬
vember 1862 zu Ottersdorf , zu
letzt in Bruchsal ,

11 . Leo Erdel , ged . 11 . April 1862
zu Büchenau , zuletzt in Büchenau ,

12. Leo Moritz , geboren 10 . Januar
1862 zu Büchenau , zuletzt in Bü¬
chenau ,

13. Eduard Luft , geb . 22 . Mai 1862
zu Forst , zuletzt in Forst ,

14 . Johann Nepomuk Mohr . geb . 7.
April 1862 zu Forst , zuletzt in Forst .

15. Gregor Wimmann , geboren 8.
November 1862 zu Forst , zuletzt
in UnteröwiSheiw ,

16 . Kart Rieth , aeb . 22 . Oktober
1862 zu Heidelsheim , zuletzt in
Bruchsal ,

17 . Ludwig Brühmüller , geb . 4.
Februar 1862 zu Kirrlach , zuletzt
in Kirrlach ,

18. Karl Friedrich Hager , geb . 8.
Juni 1862 zu Langenbrückrn , zu¬
letzt in Karlsruhe ,

19 . Joses Gaßner , geboren 15 . Juli
1862 zu Mingolsheim , zuletzt in
Mingolshüw ,

20 . Ferdinand Kerle , geb . 17 . De¬
zember 1862 zu Mingolsheim , zu¬
letzt in Mingolsheim ,

21 . Friedrich Schäfer , geboren 9.
SeptemberI1862 zu Mingolsheim ,
zuletzt in Mingolsheim ,

22 . Albert Herzog , geb . 20 . Mai
1862 zu Neudorf , zuletzt in Neudor f,

23 . Johann Valentin Kirsch , geh.
23 . Februar 1862 zu Neudorf , zu¬
letzt iu Neudorf .

24 . Albert Zan g , geb . 23 . Juni 1862
zu Neudorf , zuletzt in Neudorf ,

25 . Ludwig Förderer , geb . 16 . De¬
zember 1862 zu Oestringen , zu¬
letzt in Oestringen ,

26 . Sigismund Weidner , geb . 20.
April 1862 zu Oestringen , zuletzt
in Oestringen ,

27 . Moritz Bäbr , geboren 17 . April
1862 zu Untergrombach , zuletzt in
Untergrombach ,

28 . Johannes Jack , geb . 11 . Septbr .
1862 zu Wiesenthal , zuletzt in
Bruchsal .

29 . Ernst Dutzi . aeb . 18 . Septem¬
ber 1862 zu Zeulhern , zuletzt in
Zeuthern ,

30 . Engelbert Schön leb er , geboren
17 . Mai 1862 zu Zeuthern , zu¬
letzt in Zeuthern ,

31. Julius Reiser , geb . 20 . Sep¬
tember 1862 zu Zeuthern , zuletzt
in Zeulhern ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritt in den-
Dierist des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß daS
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem mil tärpflrchtigen Aller sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgchalten zu
haben ,— Vergehen gegen 8 140 Abs . 1

Nr . 1 R .Sl . G .B .
Dieselben werden auf

Samstag den 7. November 1885,
Vormittags 8 '/- Uhr ,

vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts hier zur Haoptverhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtrm Ausbleiben
werden dieselben aus Grund der nach
8 472 St .P .O . von dem Gr . Bezirks¬
amt Bruchsal über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausgestell¬
ten Erklärungln vom 3 . Septbr . 1885
verurtheilt .

Karlsruhe , den 23 . September 1885 .
Großh . Staatsanwalt .

Hübsch .
R .5913 Nr . 8170 . Durlach .

Karl Dennioger , geboren am 25.
Januar 1858 zu Laut , zuletzt in Dur¬
lach wohnhaft , und

Leopold Kanzler , geboren am 29 .
Dezember 1858 zu Weingarten , zu¬
letzt daselbst wohnhaft ,

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubniß ausgewandcrt
zu sein, —

Uebertretung gegen § 360 Ziff . 3
deS R . St . G . B .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
>Montag den 9 . November 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Gr . Schöffengericht zu Durlach
zur Houpiverhavdlung geladen .

Bü unenischuldiatem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P O . von dem BeziikSkommando
Karlsruhe unterm 25 . August 1885 aus¬

gestellten Erklärung verurtheilt we - deu .
Durlach , den 18 . September 1885 .

Gerichtsschreiberei Großb . Amtsgerichts .
Sigmund .

R .646 .2 . Nr . 12,888 . Waldshut .
Der am 20 . Juni 1853 zu Denzlingen
geborne , zuletzt in Thiengen wohnhafte
Schreiner Ernst Ries wird beschuldigt ,
als beurlaubter Wehrmann dcr Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
fein , - Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
deS R . St . G . B .

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf Freitag ,
13. November 1885, Vorm . 9 Uhr ,
vor das Er . Schöffengericht zu WaldS -
hut zur Hauplverhandlung geladen . Bei
unentscholdigtem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach § 472 der
Str Pr . O . von dem Könial . Landwehr¬
bezirkskommando Donaneschingen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Waldshut , den 22 . September 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Tröndle .
R .644 3 . Nr . 35,105 - Heidelberg .

Karl August Suckow , Zimmermann ,
geboren am 19. August 1849 zu Liebe-
now , zuletzt wohnhaft dahier , wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß auSgewandcrt zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montaa den 16. November 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
LandwebtbezirkskommandozuHüdelberg
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Heidelberg , den 23 . September 1885 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts
Urtheils -Publikatiou .

R657 . Sektion lila . J .Nr . 1951.
T . L . Nr . 433 . Karlsruhe . Durch
kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 23 . ,
bestätigt 28 . d . Mts . , ist

1 . Dragoner Theodor Waas des 3.
Badischen Dragoner - Regiments
„ Prinz Karl " Nr . 22 , geboren am
5 . Januar 1866 zu Durlach ,

ferner die Rekruten :
2 . Gustav Adolf Dierolf , geb . am

8 . Juni 1563 zu Hüffenhardt , A.
MosbaS .

3 . Joseph Dimer , geboren am §3.
Januar 1863 zu Wiesloch ,

4 . Philipp Wilhelm Gretsch , geb.
am 18 . Januar 1864 zu Mann¬
heim ,

5 . BoleSlaus Hankiewicz , geboren
am 18 . Januar 1862 zu Argenau ,
Amis Jnowrazlaw ,

6 . Georg Ludwig Heft , geboren am
31 . Juli 1862 zu Lümcn , AmtS
Heidelberg ,

7 . Karl Heller , geb . am 2 . Oktbr .
1863 zu Odenbüm , A . Bruchsal ,

8 . Karl August Knödel , geb . am
18 . Oktober 1863 zu Obcrderdin -
gen , Oberamts Maulbronn ,

9. Christoph Maier , geb . am 15.
Dezember 1862 zu Sandhaufen ,
Amts Heidelberg ,

10 . Valentin Vogler , geboren am 6.
November 1863 zu Weinhüm ,
fämnttlich vom 2 . Bataillon (Hei¬
delberg ) 2. Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 110 ,

in contumaciam für fahnenflüchtig er¬
klärt und in eine Geldbuße von je 160
Maik verurtheilt worden .

Karlsruhe , den 29 . September 1885.
Königl . Gericht der 28 . Division .

Verm . Beka « ntmachn « se » .
R .674 . HzrrlSruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Wirkung vom 1 . Oktober 1885
tritt für den direkten Güterverkehr
zwischen den Badischen Stationen einer¬
seits (excl . Mannheim , Basel , Kon¬
stanz , Schaffhausea und Singen . für
welche Stationen besondere Tarife be¬
stehen) und den Stationen der König¬
lich Bayerischen Staatscisenbahnen an¬
dererseits ein neuer Tarif in Kraft .
Exemplare können zum Preise von
2 50 A bei den diesseitigen Güter -
abfertigurigsstellen bezogen weiden .

Karlsruhe , den 30 . September 1885.
General -Direktion -

R 675 .1 . Nr 9120 . Karlsruhes

Erledigte Bureau -
gehilfen -Stelle .

Bei dem dnffeitigen Hauptsteneramt
ist eine Bureaugehilfen - ( Dekopisten - )
Stelle , mit welcher rin Jahresgehalt
von 930 verbunden ist . alsbald
anderweit zu besetzen. Hiezu lusttra -
g >nde Bewerber , welche eine gute
Sckiulbfldrrna . sowie eine geläufige und
schöne Handschlfft besitzen, werden ein-
geladcn , ihre schriftlichen Anmel¬
dungen unter Anschluß der Zeugnisse
über bisherige Dienstleistungen sofort
portofrei anher einzureichen .

Karlsruhe , den 29 . September 1885 .
Großh . Hauptsteneramt .

Kromer .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G - Brauu ' lcken Hcfbnchdrncker ei .
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